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AUF EINEN ESPRESSO MIT… MARY 

NAMUKOSE 

Mary Namukose hat von 2012 bis 2014 als erste Studentin aus 

Uganda den Masterstudiengang „International Studies in Aquatic 

Tropical Ecology“ (ISATEC) an der Universität Bremen 

absolviert. Heute lebt die Mutter von zwei Söhnen in der 

ugandischen Hauptstadt Kampala und arbeitet dort als 

Technische Beraterin für die deutsche Gesellschaft für 

Internationale Zusammenarbeit (GIZ). 

Weiterlesen 
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Informationen unserer Firmenmitglieder  

Wie BLG LOGISTICS dem Klimawandel begegnet  
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JDE sucht einen HR Business Partner (m/w/d)  

 

 

 

Karriere bei team neusta  

 

 

 
Lokale Expertise – globale Reichweite  

 

 

 

Sparkasse Bremen - Ihr kompetenter Finanzpartner.  
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100 SEMESTER STUDIERENDENWERK 

BREMEN 

Jubiläum folgt auf Jubiläum. Kaum hat die Universität Bremen 

die Feierlichkeiten zum 50-jährigen Bestehen abgeschlossen, 

kann das 1972 gegründete Studierendenwerk Bremen auf eine 

50-jährige Erfolgsgeschichte zurückblicken. Jede:r an der Uni 

kennt es und doch wissen die meisten wahrscheinlich gar nicht, 

wo eigentlich überall das Studierendenwerk drinsteckt. Etwa 300 

Beschäftigte sorgen jedenfalls dafür, dass für die 30.000 

Studierenden an den vier Hochschulen im Bundesland Bremen 

alles rund ums Studium auch wirklich rund läuft.  

Weiterlesen 
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DIGITALISIERUNG VON LEHRE UND 

STUDIUM: ZWISCHEN POLE-POSITION 

UND DORNRÖSCHENSCHLAF 

Im vergangenen Jahr hat die Universität Bremen das Programm 

SKILL verabschiedet, das die Digitalisierung von Lehre und 

Studium vorantreiben soll. Werden grüne Tafeln und weiße 

Kreide künftig der Vergangenheit angehören? Wie ist die 

Akzeptanz dieses Programm in der Universität? Wo steht die 

Uni überhaupt in Sachen Digitalisierung – auch im nationalen 

Vergleich? Darüber sprach Christoph Sodemann mit dem 

zuständigen Konrektor Professor Thomas Hoffmeister. Hier 

geht’s zu dem Video-Interview. 

Mehr über SKILL erfahren Sie hier. 
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FUTURE CONCEPTS BREMEN – 

STUDIERENDE UND 

PRAXISPARTNER:INNEN GESUCHT 

future concepts bremen sind digitale Innovationsprojekte der 

Universität Bremen, die den Grundgedanken des Forschenden 

Lernens umsetzen und den Wissens- und Technologietransfer in 

die Wirtschaft und Gesellschaft fördern sollen. future concepts 

bietet den Studierenden die Möglichkeit, praxisnah zu studieren, 

ihre fachlichen und persönlichen Fähigkeiten zu entwickeln und 

Kontakte zu zukünftigen Arbeitgebern für die Karrieregestaltung 

zu sammeln. 

Weiterlesen 
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Informationen unserer Firmenmitglieder  

Du möchtest uns bei Mission Klima unterstützen? Schau gerne hier  
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NEUE LEITUNG DES INTERNATIONAL 

OFFICE 

Dr. Marejke Baethge-Assenkamp ist seit dem 1. Januar 2022 die 

neue Leiterin des International Office (IO) an der Universität 

Bremen. Sie tritt die Nachfolge von Dr. Annette Lang an, die im 

vergangenen Jahr als Referatsleiterin Internationale Beziehungen 

in die Bremer Senatskanzlei gewechselt ist. Marejke Baethge-

Assenkamp hat sich in ihrer akademischen Karriere intensiv mit 

internationalen Beziehungen von Universitäten und auch 

internationaler Alumni-Arbeit auseinandergesetzt. 

Weiterlesen 
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PROF. DR. EREKLE PIRVELI: DER 

WISSENSCHAFTLER MIT DEM 

BESONDEREN KICK 

Seine Biografie hat ein bisschen was von Wunderkind: Mathe 

top, Schule - geschenkt, Bachelor in Banking und Financing in 

Georgien, natürlich auch top, als jüngster promoviert in 

Wirtschaft - mit 24 Jahren, mit 29 Jahren Vollprofessur an der 

University of Caucasus in Tbilissi, Forbes 30 under 30 Scientist 

in Georgien 2020, bester junger Wissenschaftler seines Landes 

2021 - puuh, was für ein Brain. Aber Vorsicht, der Mann kann 

auch anders: Kontakt-Karate Europameister U 23, mehrfacher 

georgischer Champion und Mitglied der Nationalmannschaft. 

Uff.  

Was hat Bremen damit zu tun? Die Uni war der entscheidende 

Karriere-Booster. 

Weiterlesen 
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XENOS: HILFE FÜR INTERNATIONALE 

STUDIERENDE IN NOT 

In eine neue Stadt ziehen, einen neuen Lebensabschnitt 

beginnen, viel Lernen, neue Freunde finden, das Leben 

genießen. Studieren macht Spaß, muss aber auch finanziert 

werden. Für internationale Studierende ist die finanzielle 

Belastung meist noch höher als für die einheimischen. So 

müssen Studierende aus nicht-europäischen Ländern oft schon 

vor der Einreise nach Deutschland eine Garantiezahlung von 

etlichen tausend Euro bei der deutschen Botschaft in ihrem 

Heimatland hinterlegen. Viele Internationale müssen neben dem 

Studium jobben, um sich über Wasser zu halten, z.B. in der 

Gastronomie – Jobs, die in der Pandemie weggefallen sind. Und 

nun? Da kommt XENOS ins Spiel – mit diversen 

Hilfsangeboten. 

Weiterlesen 
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KAMPALA – BREMEN UND ZURÜCK - 

22.02.2022; 19 UHR 

Um Bremer Know-how für den Umweltschutz in Uganda geht es 

bei unserem ersten Online-Event dieses Jahres - auf Englisch. 

Unsere Alumna Mary Namukose gibt einen spannenden Einblick 

in ihre Arbeit in diesem ostafrikanischen Land, in dem sich mit 

dem Victoriasee und dem Weißen Nil zwei der wichtigsten 

Wasserreservoire des afrikanischen Kontinents befinden. Nach 

ihrem Masterstudium „International Studies in Aquatic Tropical 

Ecology“ (ISATEC) an der Uni Bremen, arbeitet Mary 

Namukose seither in Ugandas Hauptstadt Kampala für die 

deutsche Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ) 

als Technische Beraterin für Wasserressourcen. 

Melden Sie sich hier an. 
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EINTRITT FREI: SZENISCHE LESUNG IN 

DER BÜRGERSCHAFT AM 2. MÄRZ 

Anlässlich der Wanderausstellung „Geschichte und Erinnerung“ 

des Bundesarchivs, die von Ende Februar bis Anfang April in 

der Bremischen Bürgerschaft zu sehen ist, gibt es am Mittwoch, 

2. März 2022 (18.00 Uhr; Haus der Bürgerschaft, Am Markt 20, 

28195 Bremen) mit dem Stück „Prunk und Pleite einer 

Unternehmerdynastie“ Geschichte zum Anfassen. Beim 

anschließenden Get-together mit Getränken und Snacks kann die 

Wanderausstellung besichtigt werden. Der Eintritt ist frei – die 

Plätze sind begrenzt. Schnell anmelden! 

Weitere Informationen und Anmeldung hier. 
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VERANSTALTUNGEN – RÜCKBLICK 
 

 

  
 

 

LETZTER JUBILÄUMSTALK: WIE ALLES 

ANFING… 

„Reformuni Bremen – die Gründergeneration diskutiert“. 

Geplant war das große Finale unserer Talkreihe „Einfach mal die 

Welt verändern“ am 20. Januar 2022 in der bremer shakespeare 

company mit anschließender Party. Am Ende trafen sich die 

Diskutant:innen im „3nach9-Studio“ von Radio Bremen ohne 

Gäste, mal wieder pandemiebedingt. Aber trotzdem: Wie in alten 

Vollversammlungszeiten war es ein turbulenter Schlagabtausch. 

Anekdote versus Analyse – am Ende mit einem klaren 

Unentschieden. Sehr zum Vergnügen der Zuschauer:innen.  

Weiterlesen 
 

 

 

 

 

©Jens Lehmkuehler 
 

 

 
   

NEWSFLASH 
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UNIVERSITÄT BREMEN ERHÄLT 

MILLIONENFÖRDERUNG FÜR 

TECHNOLOGIE-TRANSFER 

Es ist ein wichtiger Schritt von der Grundlagenforschung in den 

Technologie-Transfer: Professorin Rita Groß-Hardt und ihr 

Team erhalten mit KWS, einem der führenden 

Pflanzenzüchtungsunternehmen weltweit, sowie dem 

Kartoffelzüchter Aardevo eine renommierte EU-Förderung über 

rund 2,5 Millionen Euro. 

Ziel ist es, mit Drei-Eltern-Kreuzungen bei Pflanzen eine neue 

Züchtungsstrategie für die Landwirtschaft zu etablieren. In 

Zeiten des Klimawandels kann das Projekt einen wichtigen 

Beitrag für die Herausforderungen der Zukunft leisten.  

Weiterlesen 
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AUSZEICHNUNG FÜR PIONIERE DER 

QUANTENCOMPUTER 

Weil sie wichtige Grundlagen für heutige Softwarelösungen für 

Quantencomputer gelegt haben, wurden Wissenschaftler für ihre 

Arbeit jetzt ausgezeichnet. Sie entstand vor mehr als zehn Jahren 

in einem studentischen Projekt an der Universität Bremen. 

„Die Auszeichnung hat uns in dem bestätigt, was wir vor 15 

Jahren an Pionierarbeit auf diesem Gebiet an der Universität 

Bremen geleistet haben“, sagt Professor Rolf Drechsler und 

Leiter des Forschungsbereichs Cyber-Physical Systems am 

Deutschen Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz 

(DFKI). 

Weiterlesen 
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DAS NEUE IMPACT MAGAZIN ÜBER 

AUFKLÄRER DER KLIMAKRISE  

Klimawandel und Energiewende – das sind die Top-Themen des 

ersten Impact Magazins der U Bremen Research Alliance in 

diesem Jahr. Im Februar legte die Arbeitsgruppe II des 

Weltklimarates ihren Teilbericht vor. Der Ko-Vorsitzende des 

einflussreichen Gremiums – und erst der zweite deutsche 

Wissenschaftler in dieser Position – kommt aus der U Bremen 

Research Alliance. Darüber hinaus berichtet Impact über eine 

Langzeitstudie zum Klimawandel am Meeresgrund vor 

Madagaskar und was Bremer Forscher:innen tun, damit 

Windkraftanlagen länger genutzt werden können. Die spannende 

Lektüre im Vollformat gibt es hier. 
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DIGITALE TEILHABE ÄLTERER: 

UNTERSTÜTZUNGSBEDARF HÖHER ALS 

ERWARTET 

Viele ältere Menschen brauchen bei der beschleunigten 

Digitalisierung Hilfe. Eine Studie des ifib - Institut für 

Informationsmanagement Bremen an der Universität hat 

erstmals untersucht, welcher Unterstützungsbedarf bei älteren 

Offlinern und auch Onlinern genau auf der kommunalen Ebene 

besteht. Eine Bremer Studie hat nun erstmals untersucht, ob die 

bisher offerierten Angebote auch tatsächlich dem Bedarf 

entsprechen und ob so auch wirklich alle älteren Menschen 

digital teilhaben können. „Unsere breit angelegte Untersuchung 

zeigt deutlich, dass diese Angebote nicht ausreichen, weil sie nur 

einen Teil der Älteren erreichen“ sagt Professor Herbert 

Kubicek, Senior Researcher am Institut für 

Informationsmanagement Bremen (ifib) an der Universität 

Bremen. 

Weiterlesen 
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